


Er war nicht hier, um jemanden
kennenzulernen.

Er ging an der Bar vorbei und durch einen
schmalen Gang in ein Hinterzimmer. Ein
Mann, groß und glatzköpfig, stand vor der
Tür. Der Wachmann trug eine Sonnenbrille,
obwohl es hier drinnen dämmrig war, einen
Anzug und ein Securityheadset mit einem
schwarzen Kabel, das hinter seinem Ohr über
den Nacken führte. Er richtete sich auf und
musterte Logan, als dieser näher kam.

Mit einer geübten Bewegung strich
Logan mit dem Zeige- und Mittelfinger der
rechten Hand über seine Schulter und ließ sie
dann genau an der Stelle, an der sich sein
Tattoo unter der Kleidung verbarg, liegen.

Der Mann nickte und trat einen Schritt
zur Seite.

Logan stieß die Tür auf und ging die
Treppe hinunter ins Untergeschoss. Über dem



grünen achteckigen Tisch in der Mitte des
Raumes hing schon jetzt eine dicke Wolke
aus Zigarrenrauch. Auf einer Seite war ein
Buffet aufgebaut, das jedoch größtenteils
ignoriert wurde. Auf dem Tisch waren
Bierflaschen und Pokerchips zu sehen.
Endlich Bruderschaftsabend. Den mochte er
am liebsten. Rasch sah sich Logan um. Es
waren bereits alle da, er war der Letzte, der
noch gefehlt hatte. Das war keine
Überraschung. Die Männer am Tisch hatten
alle in etwa dasselbe Alter. Sie waren adrett,
fit und trugen teuer aussehende Kleidung.
Außerdem legten alle diese Selbstsicherheit
an den Tag, die der Erfolg mit sich brachte,
auch wenn diese bei einigen sehr großspurig
daherkam.

Neben dem leeren Stuhl, der für ihn
reserviert war, saß Hunter Buchanan. Der
schweigsame Immobilienmogul mit den



vielen Narben war Logans engster Freund.
Den Stuhl daneben belegte Reese Durham,
ein junger, übermütiger Mann, der kurz davor
stand, seine erste Milliarde zu machen.
Neben ihm saß Griffin Verdi, ein
europäischer Aristokrat und der ›Professor‹
ihrer kleinen Gruppe. Dann kam Jonathan
Lyons, der Besitzer von Lyons Automotives,
der immer auf der Suche nach Action und
Abenteuer war. An seiner Seite hatte Cade
Archer Platz genommen, der Philanthrop
ihrer Gruppe.

Die fünf Männer sahen kaum von den
Karten auf, als er eintrat.

»Du bist spät dran«, meinte Reese
Durham, der eine Zigarre im Mundwinkel
hatte. Er sah sich mit unbewegter Miene
seine Karten an.

Logan zog seine Jacke aus und warf sie in
eine Ecke. Dann ging er zu dem einzigen



freien Stuhl am Tisch. Cade hob zum Gruß
eine Hand. Logan nahm sie und schlug dann
Hunter Buchanan auf den Rücken. Im
schwachen Licht sahen die Narben des
Mannes schaurig aus.

»Wurde auch Zeit, dass du kommst«,
sagte Cade mit seiner angenehmen Stimme.
»Reese hat gerade nach Gloria gefragt.«

Logan runzelte die Stirn und setzte sich
kopfschüttelnd zwischen die beiden Männer.
»Welche Gloria?«

Reese grinste ihn über den Tisch hinweg
an. »Du weißt schon. Die dralle Gloria mit
den schönen blonden Haaren. Dann gehst du
nicht mehr mit ihr aus? Sie war mal deine
Begleitung, vor ein paar Monaten bei der
Wohltätigkeitsveranstaltung von Stewart.«

Wirklich? Logan konnte sich nicht daran
erinnern. Er war schon seit einer Ewigkeit
kein zweites Mal mit derselben Frau



ausgegangen, nicht seit … Nun ja, seit
Danica. Keine hatte ihn derart interessiert,
dass er sich die Zeit genommen hatte. »Ich
erinnere mich an keine Gloria.«

»Dann würde es dir nichts ausmachen,
wenn ich mit ihr ausgehe? Ich bin ihr neulich
auf einer Party begegnet und würde sie gern
wiedersehen.«

»Ob es mir etwas ausmacht?« Logan
schnaubte. »Ich weiß nicht mal mehr, wie sie
aussieht. Sie gehört ganz dir.«

»Wusstest du, dass sie mit Danica
befreundet ist?«, erkundigte sich Reese.

»Dann kannst du sie umso lieber haben«,
erwiderte Logan mit kalter Stimme. »Wenn
sie eine Freundin von Danica ist, dann kann
sie von mir aus in der Hölle schmoren.«

»Ich dachte mir schon, dass du so denken
würdest«, meinte Reese fröhlich.
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